
Die Wertschöpfung des 
Waldes und die 
Wertschätzung durch die
Forstpolitik in Luxemburg

Staatsekretär Camille Gira

Waldforum Trier

10 Februar 2017



Materielle  Wertschöpfung

im Sinne einer monetären Leistung

LUXEMBURG, ein Entwicklungsland ?
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Materielle  Wertschöpfung

� 60% des Zuwachses wird geerntet

� Unterstützung und Beratung des Privatwaldes 

• Mobilisierung Holz

im Sinne einer monetären Leistung

Mobilisierung Holz
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Zuwachs
800.000 m3 Holz

von denen

500.000 m3

genutzt



Materielle  Wertschöpfung

im Sinne einer monetären Leistung

Verteilung Wertschöpfung HOLZ
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Materielle  Wertschöpfung

� Verbot Verbrennen von Schnittgut (Luftverschmutzung)

im Sinne einer monetären Leistung

HOLZ auch im Grünschnitt
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Grünschnittlogistik

Landwirtschaft
Maschinenring
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Materielle  Wertschöpfung

� Ziele : 

• Klimaschutz 

(Kohlenstoffsenke)

• Kreislaufwirtschaft

• Ziele COP21 verwirklichen

• Arbeitsplätze im ruralen Raum

Wood Cluster - Luxemburg

im Sinne einer monetären Leistung

Neuer Holzcluster 2017
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Materielle  Wertschöpfung

� Ansätze: 

• lokale/regionale Wertschöpfungskette

• Dynamisierung Holzverarbeitungskette

• Schwerpunkt:  Holzbau

• insgesamt Gebrauch von Holz fördern

Wood Cluster - Luxemburg

im Sinne einer monetären Leistung

Neuer Holzcluster 2017
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monetäre / ideelle  Wertschöpfung
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Arbeitsstunden 

öffentlicher Wald



Ideelle Wertschöpfung 

� Leitfaden "Bewirtschaftungsmaßnahmen  von 

geschützten Lebensräumen„

‒ Verbesserung der  Ökosystemleistungen durch 

naturnahe Waldbewirtschaftung 

� Habitat- und Artenschutzprogramme

� Natura2000 Schutzgebiete (= 41% der 

Waldfläche)

� Biotopkataster im Wald (2016-2018)

im Sinne einer ethischen Leistung = Förderung der Ökosystemleistungen des Waldes

Biodiversität: Habitat- und Artenschutz
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Ideelle Wertschöpfung 

� urbaner Wald

� > 80% der Wälder im Ballungsbereich 

(< 1500m der Städte und Dörfer)

� 5 Besucherzentren

� Kulturerbe (6 Waldfriedhöfe)

im Sinne einer ethischen Leistung = Förderung der Ökosystemleistungen des Waldes

Erholung und Kulturerbe
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Ballungsräume



Ideelle Wertschöpfung 

� Wasserschutzgebiete (48.700 ha, davon 
23.300 ha bewaldet)

� � 26 % der gesamten Waldfläche

� Schutzwälder Lac de la Haute-Sûre

im Sinne einer ethischen Leistung = Förderung der Ökosystemleistungen des Waldes

Wasserschutz
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Rahmenbedingungen

� neues Waldgesetz (2018)

� Umsetzung Maßnahmen 
Nationales Waldprogramm 

� Waldgesundheit
• weiterhin problematisch

• Maßnahmen : 
‒ Luftreinhaltung

‒ neue Förderungsmaßnahmen Waldbewirtschaftung 

Gesetzgebung und Richtlinien
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Rahmenbedingungen

Ziel: eine totale Ruheperiode im Wald

� Brutzeit

� 6-wöchige Ruhezeit 

totaler Jagdverbot (1. März-15 April)

außer Schwarzwild 

außerhalb des Waldes

Ruheperioden im Wald
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Rahmenbedingungen

� Jagdverbot Fuchs (seit 2015)

� Management Plan Wolf 

• Zusammenarbeit Landwirtschaft + Jäger

• Pressekonferenz (9/2/17)

ein neues Verständnis für ökologische Zusammenhänge

am Beispiel

Fuchs und Wolf
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Danke für die 

Aufmerksamkeit
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